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Einführung



Relevanz

• Gesellschaftlicher Auftrag

• Stetiger Wandel des Berufsbildes der Pflege

• Viele Berufsangehörige empfinden die Pflege als 

unangemessen fremdbestimmt.

• Selbstverwaltung und –organisation fehlen.
                  

(Mauritz et al., 2015)
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Uridee & Bildungshintergrund

• Die Entwicklung des Pflegeberufes ist eng verknüpft mit dem Thema 

der Entwicklung einer berufspolitischen Identität Pflegender zur 

Partizipation an der Organisation und Strukturierung des 

Pflegeberufes.

• Die Anbahnung verschiedener Kompetenzen im Rahmen der 

generalistischen Ausbildung bildet die Grundlage, eine 

berufspolitische Identität zu entfalten und das berufspolitische 

Geschehen zu gestalten. 
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Curriculum



Curriculare Verortung (Variante A)

MPF2.3, Masterwerkstatt Berufspolitik

8

MsbQ6 –  E2 Als Angehörige der Berufsgruppe der Pflegenden agieren 

Codenummer MsbQ6 – ME2 

Stundenumfang 30

Kompetenzbereich V (3. Ausbildungsdrittel)

Modulbeschreibung

Die zweite Moduleinheit entwickelt das in MsbQ.3 angebahnte berufliche Selbstverständnis weiter, indem es auf den 

historischen Hintergründen anknüpfend den Blick auf heutige (berufspolitische) Entwicklungen im Berufsfeld und den 

Möglichkeiten der aktiven Mitgestaltung lenkt. 

Unterrichtseinheit Beschreibung Lehrkraft Std.

4 Teilziele Die Absolventen erläutern die Funktion und Aufgabenfelder der 

Pflegekammer. Sie diskutieren die Bedeutung einer 

berufsgruppenspezifischen politischen Interessensvertretung. 

… 10

Inhalte Austausch über berufsgruppenspezifischen politischen 

Interessen, Standpunkte vertreten, Diskutieren, Haltungen und 

Standpunkte reflektieren



Learning Outcomes

• Sie identifizieren Prinzipien der Institutionen Pflegerat, Pflegekammer, Berufsverband und 

Gewerkschaft hinsichtlich Ihrer Interessen und Funktion. Sie vergleichen die oben genannten 

Institutionen und fassen Ihre berufspolitische Haltung zusammen und erklären Motivations- und 

Interessensprinzipien.

• Sie entwickeln bzw. vertiefen konzeptuelles Wissen hinsichtlich funktionaler und 

Interessensgeleiteter Zusammenhänge weiterer Akteure im Gesundheitswesen (KBV, DKG…).

• Die Auszubildenden entwickeln subjektive Standpunkte zu den Bereichen Pflegeausbildung, 

Pflegeberuf, organisationale Struktur und Entwicklungsmöglichkeiten. 

• Sie erklären und begründen diese Standpunkte und positionieren sich im Rahmen des Planspiels in 

einem diskursiven Prozess. 

• Sie überprüfen, kritisieren und reflektieren sowohl die eigene Argumentation und Position als auch 

die der weiteren Akteure.
Auszug, Modulhandbuch / Curriculum (IG Bonn) modifiziert 
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Didaktik



Beutelsbacher Konsens

• Überwältigungsverbot  die Lernenden sollen nicht durch Vorträge der 

Lehrenden oder der Äußerung deren Meinung "überwältigt"/ beeinflusst 

werden → eigene Meinung (bpb, 2011; Gloe & Oeftering, 2022)

• Kontroversitätsgebot  Betrachtung aller kontroversen Positionen (politisch 

und wissenschaftlich) → Gefahr der Indoktrination. (Gloe & Oeftering, 2022)

• Interessenlage  die Lernenden sollen befähigt werden, ihre eigenen 

Interessen und politische Situationen zu analysieren (Wehling, 1977 in bap, 2021) 
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Modell der Politikkompetenz (Detjen et al., 2012) 
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Fachwissen → Basis- und Fachkonzepte

(Weißeno & Massing, 2020) 



Werturteil

• Ergebnis evaluativer 

Handlungen

• Bewerten und Stellungnehmen 

aus einer bestimmten 

Perspektive

Entscheidungsurteil

• Abwägen von 

Handlungsoptionen

• Sich-Entschließen

Didaktische Perspektive

MPF2.3, Masterwerkstatt Berufspolitik
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Learning Outcomes

• … Entwickeln subjektive 

Standpunkte zu organisationalen 

Strukturen im Gesundheitswesen? 

• …entwickeln bzw. vertiefen 

konzeptuelles Wissen

• …Erklären und begründen 

Standpunkte und positionieren sich 

in einem diskursiven Prozess.

• …überprüfen, kritisieren und 

reflektieren sowohl die eigene 

Argumentation und Position als 

auch die der weiteren Akteure.

Didaktisches Modell

Argumentieren

• Kritisches Denken

• Einnehmen unterschiedlicher 

Positionen

Verhandeln

• Gegenseitige Beeinflussung

• Tausch von Machtmitteln

• Aufbau von Selbstbewusstsein



Methode



Planspiel
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Phase 1

Briefing

Phase 2

Simulations-/Spielphase

Phase 3

Debriefing

● Makroebene:

○ Einführung in z. B. Thema, 

Spielregeln, Rollen, 

Ablauf, Termine, 

Kommunikationsregeln

● Mikroebene:

○ Einführung innerhalb von 

Gruppen-

/Diskussionsphasen

○ Darstellung von (Tages-) 

Zielen und Abläufen

● Durchführung des 

Planspiels

● Einnahme der Rollen

● Simulierte Realität

● Erfahrungsbezogenes 

Lernen

● Makroebene:

○ Auswerten, Reflektieren und 

Verdichten der Erfahrungen

○ Konfrontation der 

Spielrealität mit der zugrunde 

liegenden Realität

● Mikroebene:

○ Erfahrungen aus der Phase 

zusammenfassen, 

diskutierten und in 

Lerneffekte transferieren

(Massing, 2004; Rebane et al., 2021; Schweiger, 2012; Ulrich 2003, 2006)



Planspiel
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Phase 1

Briefing

Phase 2

Simulations-

/Spielphase

Phase 3

Debriefing

Kick-Off/Einführung

Gruppenphase I Gruppenphase II
Ausschusssitzun

g

Debriefing Ausschusssitzung Abschlussdiskussion

(Eigene Darstellung in Anlehnung an Massing, 2004; Ulrich 2003, 2006)



Objekte



Raumgestaltung
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Vorlagen
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Materialien

Deckblatt

Was ist XYZ und wofür steht die jeweilige 
Institution/Gesellschaft...

Informationen über die PPUGV des Bundestages 
(Jetzt-Situation)

Stellungnahme der unparteiischen Mitglieder des
Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) vom 
13.09.2018

Stellungnahme der jeweiligen 
Institution/Gesellschaft...

MPF2.3, Masterwerkstatt Berufspolitik
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Aktionskarten
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Wann? Intention Inhalt 
Wenn eine Position sich sehr zurückhält 

(sich scheinbar nicht traut) 

Selbstbewusstsein, Teilhabe • Teilen Sie ihren Standpunkt erneut zu dem 

aktuellen Thema mit (laut & selbstbewusst), 

lassen Sie sich nicht von den anderen beirren 

Wenn eine Position scheinbar aus der 

Diskussion ausgestiegen ist 

Wiedereinstieg (Positionen sollen nicht 

"verloren" gehen) 
• Vertreten Sie ihren Standpunkt

Wenn der Moderator zu wenig moderiert 

(zu still ist)

Ordnung • Sie sind der*die Moderator*in und dürfen die 

Sitzung leiten, achten Sie darauf, dass die Regeln 

eingehalten werden 

Wenn die Politiker*innen zu wenig 

nachfragen 

Diskussionen anregen/ am Laufen 

halten 
• An die Leitfragen erinnern

Wenn die Diskussion "einschläft" Diskussionen anregen • Sie sind prinzipiell erstmal dagegen 

• Sie wiederholen immer wieder ihren Standpunkt 

und beharren darauf  

• Vertiefen Sie nochmal ihre Position 

• Beziehen Sie ihre Position auf die Aussagen der 

Anderen Positionen 

Wenn die Diskussion "überkocht" Diskussion ordnen • Sind Ihre Argumente sachlich? 

• Lassen Sie ihre Gegenüber ausreden

Thematischer Impuls • Radiospot



Debriefing
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